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Ex Post-Evaluierungsberichts
Projektprufung (Plan) Ex Post-
Evaluierungsbericht
(Ist)
Durchfihrungsbeginn IV. Quartal 2003 Il. Quartal 2005
Durchfihrungszeitraum 36 Monate 36 Monate
Investitionskosten 3,89 Mio. EUR 3,89 Mio. EUR
Eigenbeitrag - -
Finanzierung, davon FZ-Mittel 3,89 Mio. EUR 3,89 Mio. EUR
Andere beteiligte Institutionen/Geber AFD AFD
Erfolgseinstufung 2
* Relevanz 2
« Effektivitat 3
« Effizienz 2
« Ubergeordnete entwicklungspoliti- |2
sche Wirkungen
* Nachhaltigkeit 3

Kurzbeschreibung, Oberziel und Projektziele mit Indikatoren

Das Vorhaben umfasst eine Refinanzierungslinie in Héhe von 3,89 Mio. EUR flr die
staatliche Banque Nationale de Développement Agricole (BNDA) in Mali sowie eine
Begleitmallnahme in Hoéhe von 0,66 Mio. EUR zum Aufbau des KMU-Geschéfts.
Gefordert werden Kredite an landliche KMU, mit einer maximalen Hohe von
umgerechnet 30 TEUR fur kurzfristige und 75 TEUR fir mittelfristige Finanzierungen.
GroRBunternehmen sind explizit von der Finanzierung ausgeschlossen. Der
Finanzierungsvertrag wurde am 11.6.2002 unterzeichnet, die Refinanzierung der
ersten Kredite begann aber mit Verzégerungen erst im Jahre 2005.

Die BNDA war traditionell auf die Agrarfinanzierung vor allem im Baumwollsektor spe-
zialisiert. In den vergangenen Jahren hat sie eine strategische Neuausrichtung vorge-
nommen und die landliche Mikrofinanzierung als weiteres Geschéftsfeld dazugenom-
men. Die FZ-Mittel sollten die BNDA darin unterstiitzen, neue Kunden im Bereich land-
licher Klein- und Mittelunternehmen dazuzugewinnen und diesen ein gré3eres Angebot
an Finanzdienstleistungen zu bieten. Oberziel des Vorhabens war es, einen Beitrag zur



landlichen Entwicklung sowie zur Vertiefung des Finanzsektors zu leisten, das Projekt-
ziel war ein bedarfsgerechter und effizienter Zugang von landlichen KMU zu Kredit.

Als Indikatoren sowohl fiir das Projekt- wie auch fur das Oberziel wurden die folgenden

Kennzahlenwerte festgelegt:
1. Anteil der notleidenden Kredite am Gesamtobligo der Bank ist max. 12 % (Indi-
kator 1a) und befindet sich unterhalb des Bankensektordurchschnitts (Indikator

1b);

2. Ruckzahlungsquote der refinanzierten Endkredite der BNDA liegt bei mind.
95 %;

3. Zusagen an KMU betragen spatestens im Jahr 2005 3 Mrd. FCFA (4,6 Mio.
EUR).

Konzeption des Vorhabens / Wesentliche Abweichungen von der urspringlichen
Projektplanung und deren Hauptursachen

Das Vorhaben setzte beim Zugang (vorwiegend) landlicher KMU zu Finanzmitteln an.
Das Projekt war urspriinglich in den Bereich Landwirtschaft eingeordnet; mit der Priori-
tatensetzung des Vorhabens auf den landlichen Bereich wurde dies auch unterstri-
chen. Dabei hatte das Vorhaben das Nebenziel, die Bank aus der Rolle des reinen Be-
triebsmittelfinanzierers flr die Agrarproduktion teilweise herauszulésen, um die Bank
durch Diversifizierung finanziell zu stabilisieren. Dies sollte auch den verarbeitenden
Unternehmen im landlichen Bereich und damit indirekt der Landwirtschaft zugute
kommen.

Die im Projektziel enthaltene Fokussierung auf landliche KMU wurde im Projektverlauf
nicht gedndert, obwohl die Zielgruppe im Projektverlauf tatsachlich weiter gefasst wur-
de und auch stadtische KMU zugelassen wurden. An sich hatte die Ausrichtung auf
den landlichen Bereich Uber einen zusatzlichen Indikator abgedeckt bzw. naher defi-
niert werden muissen. Da die BNDA die Bank mit den meisten Niederlassungen im
landlichen Bereich in Mali darstellt (wenn auch jeweils in regionalen Zentren) und die
Kredite aus dem Programm immerhin zu rund 80% auf3erhalb der Hauptstadt Bamako
vergeben wurden, halten wir es flr plausibel, dass das Vorhaben tatsachlich einen Bei-
trag v.a. fur die landliche Zielgruppe geleistet hat. Unter Berlicksichtigung dieser As-
pekte halten wir die Indikatoren fur geeignet, um die Erreichung des Projektziels darzu-
stellen. Allerdings greifen sie fur die Darlegung der Oberzielerreichung zu kurz. Der
Beitrag des Vorhabens zur Verbesserung des Zugangs von KMU zu Kredit sollte aus
heutiger Sicht Gber die finanziell und organisatorisch nachhaltige Etablierung des KMU-
Geschéfts in der BNDA sowie Uber den Beitrag der BNDA zum Wachstum der Kredite
an den Privatsektor im Verhaltnis zum BIP nachgehalten werden. Wir haben dies bei
der Bewertung des Vorhabens bertcksichtigt.

Die malische Regierung hat den FZ-Zuschuss in Héhe von 3,89 Mio. EUR zu einem
Zinssatz von 3 % p.a. als Darlehen an die BNDA weitergeleitet, die Laufzeit betragt
insgesamt 12 Jahre, bei 5 Freijahren. Bis dahin stehen die Mittel der BNDA revolvie-
rend zur Verfigung. Die Gegenwertmittel, die die Zins- und Tilgungszahlungen aus
dem Weiterleitungsdarlehen umfassen, werden von der BNDA verwaltet und sind noch
nicht verwendet. Die BNDA kann diese Mittel — mit Zustimmung der KfW - teilweise flr
Garantien in Hohe von bis zu 60 % der Refinanzierungen an landliche Mikrofinanzinsti-
tute (SFD) verwenden. Aus der BegleitmalRnahme wurden ca. 61 TEUR nicht abgeru-
fen. Angesichts der an den Euro gekoppelten Wahrung sind keine besonderen Wah-
rungsrisiken erkennbar.

Die KMU-Kreditvergabe begann mit der bereits erwahnten Verzdégerung des Vorha-
bens im Jahre 2005 mit 6 Krediten in Hohe von 33 Mio. FCFA (503 TEUR) und stieg in
den Folgejahren sehr schnell an, bis zu einem Betrag von 7.429,6 Mio. FCFA1 (11,3
Mio. EUR) in den ersten zehn Monaten 2009 (vgl. Anlage 6). Die nach dem Projektziel
urspriinglich fir 2005 vorgesehene Hohe an zu vergebenden Krediten in H6he von 3
Mrd. FCFA wurde aufgrund des verzdgerten Projektbeginns erst im Jahre 2007 er-
reicht. Im Durchschnitt ist ein Kredit Uber die gesamte Zeit seit 2005 jahrlich 2,5-mal
umgeschlagen worden, d.h. die durchschnittliche Kreditlaufzeit betragt nur 4,8 Monate.



98 % aller Kredite wurden mit Laufzeiten von weniger als 12 Monaten vergeben. Aller-
dings ist nicht immer klar erkennbar, inwieweit ein ,fonds de roulement” durch mehrfa-
che Verlangerung einen de facto langfristigen Charakter tragt. Dies hat auch der Con-
sultant bemangelt. Die BNDA hat daraufhin die Geschéftspolitik insofern geandert, als
sie jetzt Investitionskredite in solchen Fallen anbieten méchte, in denen die Beschaf-
fung eines Investitionsgutes klar im Vordergrund steht. Die Anzahl der bisher gewahr-
ten Kredite liegt bei 2.506, dies entspricht einer durchschnittichen Héhe von 7,15 Mio.
FCFA (10.900 EUR). Damit bewegt sich die Kreditvergabe im Bereich der Zielgruppe
der KMU. Der Hoéchstbetrag von max. 30 Mio. FCFA wurde nicht Uberschritten, der
Grof3teil der Darlehen (ca. 80 %) liegt unter dem Durchschnittswert von EUR 10.900.
Die Zinssatze entsprechen mit durchschnittlich 14 % p.a. Marktkonditionen.

Die BegleitmalBnahme umfasste den Aufbau einer organisatorischen Einheit fir die
Vergabe von KMU-Krediten und alle damit verbundenen MaRRhahmen wie Einstellung,
Schulung und Weiterbildung von geeignetem Personal, ,,on the job“-Training von aus-
gewahlten Mitarbeitern und die institutionelle Verankerung des KMU-Geschéfts in der
BNDA. Der Leiter des Consultanteinsatzes vor Ort gab im Mai 2006 die Leitung der
KMU-Einheit auf seinen BNDA-Counterpart ab, der diese Tatigkeit bis heute ausfihrt.
Die KMU-Einheit ist organisatorisch als Unterabteilung des Departement Commercial
et du Marketing eingeordnet.

Wesentliche Ergebnisse der Wirkungsanalyse und Erfolgsbewertung

Es kann aufgrund von Plausibilitatsiberlegungen davon ausgegangen werden, dass im
Sinne des Oberziels ein Beitrag zur landlichen Entwicklung sowie zur Vertiefung des
Finanzsektors geleistet worden ist. Angesichts der bestehenden Defizite beim Zugang
kleinerer und mittlerer Unternehmen zu Finanzierung und im Hinblick auf die enorme
Bedeutung von KMU fir die malische Wirtschaft und Beschaftigung ordnet sich das
Ziel eines verbesserten Zugangs (vorwiegend) landlicher KMU sinnvoll in die allgemei-
ne entwicklungspolitische Zielsetzung der malischen Regierung im Bereich der Armuts-
reduzierung ein. Die Férderung von KMU durch Zugang zu Krediten werten wir auch
fur die deutsche EZ unter den generellen Zielen der Armutsbekampfung und der landli-
chen Entwicklung als sinnvoll. Bezlglich der Endkreditvergabe wurden keine Daten
nach Geschlecht gesammelt, rund ein Finftel der BNDA-Kunden sind Frauen. Im mali-
schen Kontext halten wir dennoch ein Gleichberechtigungspotential bei dem Vorhaben
fur plausibel. Das Vorhaben zielte nicht auf Governance-relevante Wirkungen . Eine
Bertlicksichtigung von Umweltaspekten durch die BNDA ist auch in Ansatzen nicht er-
kennbar, allerdings sind die finanzierten Vorhaben sehr klein und die Unternehmen
vorwiegend in Handel und Kleingewerbe tatig, von denen kaum erhdhte Umweltrisiken
ausgehen.

In einer zusammenfassenden Beurteilung aller Wirkungen und Risiken kommen wir zu
folgender Bewertung der entwicklungspolitischen Wirksamkeit des Vorhabens:
Relevanz: Die Férderung von KMU gehdrt nicht zu den Schwerpunkten der deutschen
Entwicklungszusammenarbeit mit Mali. Das Projekt war urspriinglich in den prioritaren
Bereich Landwirtschaft eingeordnet. Dies erklart sich aus der urspriinglichen Ausrich-
tung der BNDA auf die landwirtschaftliche Finanzierung. Das hier evaluierte Vorhaben
war jedoch klar darauf gerichtet, die Bank — im Einklang mit ihrer eigenen Geschaftspo-
litik — durch Diversifizierung aus dem Agrarsektor teilweise herauszulésen, finanziell
rentablere Finanzierungsbereiche zu erschlieen und sie damit insgesamt zu stabilisie-
ren. Dabei fokussierte es sich Uberwiegend auf kleinere und mittlere Unternehmen, in
denen der Uberwiegende Anteil der arbeitsfahigen Bevolkerung Malis Beschaftigung
findet. Nicht zuletzt dadurch ist das Vorhaben fir das Ziel der Armutsreduzierung rele-
vant. Dies entspricht der Entwicklungsstrategie der Regierung Malis. Der grélienmalRig
dariiber liegende Bereich (Meso-Bereich: mittlere und gré3ere Betriebe) wird derzeit
durch Unterstitzung der AFD abgedeckt, im Bereich der Kleinstkredite werden durch
die BNDA vor allem die dezentralen Finanzinstitute (Mikrobanken) refinanziert. Die
Geberkoordination ist gut. Die Konzeption entsprach auch den Sektorvorgaben fir Fi-
nanzsektorvorhaben. Wir bewerten die Relevanz mit gut (Stufe 2).



Effektivitat: Die Zielerreichung stellt sich anhand der festgelegten Indikatoren folgen-
dermal3en dar:

PZI 1: Der Anteil der notleidenden Kredite am Gesamtobligo von max. 12 % (Indikator
(1a)) wurde nicht erreicht, allerdings liegt der Anteil noch deutlich unterhalb des Ban-
kensektordurchschnitts in Mali (Indikator (1b)). Der Anstieg der notleidenden Kredite
insgesamt muss auch im Lichte der enormen Probleme des Baumwollsektors gesehen
werden, in dem die Bank als primare Landwirtschaftsbank sehr stark engagiert ist.

Pzl 2: Die Rilckzahlungsquote der refinanzierten Endkredite liegt bei derzeit 95 %,
damit wurde der Indikator knapp erreicht, wahrend er 2007 und 2008 voll erfillt war. Es
ist zu beflrchten, dass sich die Portfolioqualitat mittelfristig verschlechtert.

Pzl 3: Zusagen an KMU beliefen sich 2007 auf 3,2 Mrd. FCFA, legten danach aber
noch deutlich zu: Fir 2008 lagen die Zusagen bei 5,3 Mrd. FCFA, flr die ersten zehn
Monate des Jahres 2009 bereits bei 7,4 Mrd. FCFA, allerdings war das ausstehende
Kreditportfolio zu keiner Zeit hoher als die bereitgestellten FZ-Mittel. Damit wurde der
Indikator mit Verzégerung deutlich tbertroffen.

Da die BNDA aber die Bank mit den meisten Niederlassungen im landlichen Bereich in
Mali ist (wenn auch jeweils in regionalen Zentren) und die Kredite aus dem Programm
immerhin zu rund 80 % auRerhalb von Bamako vergeben wurden, halten wir es fir
plausibel, dass das Vorhaben tatséchlich einen Beitrag v.a. fur die landliche Zielgruppe
geleistet hat. Das KMU-Geschaft wurde nachhaltig etabliert, ist deutlich rentabler als
die traditionellen Geschéaftsbereiche der BNDA und tragt zur Fortbildung der Kreditbe-
arbeiter bei. Allerdings wird das Geschaft noch nicht aus eigenen Mitteln der BNDA
betrieben. Unsere Bewertung der Effektivitat liegt bei befriedigend (Stufe 3).

Effizienz: Mit einem Zinssatz von 14 % p.a. werden marktgerechte Zinsen in Rechnung
gestellt. Da die BNDA einen (realen) Gewinn erzielt und die Rickzahlungsquote im
Zielbereich des Vorhabens liegt, kann die Allokationseffizienz als gut gesehen werden.
Mit einem ,return on equity“ von durchschnittlich 5,3 % nach und 10,3 % vor Steuern in
den letzten Jahren bei niedrigen Inflationsraten liegt die durchschnittliche reale Verzin-
sung in den letzten drei Jahren im positiven Bereich. Dies gilt auch bei Berlcksichti-
gung strittiger Pensionsrickstellungen, die zu einem leichten Verlust fuhren wirden.
Auch hinsichtlich Netto-Zinsmarge und der cost-income-ratio (operativer Auf-
wand/Ertrage) liegt die BNDA in den letzten drei Jahren in einem durchaus akzeptab-
len Bereich, vor allem wenn man das schwierige Umfeld und das hohe Risiko betrach-
tet. Die Endkreditvergabe kann als effizient angesehen werden, obwohl es keine sepa-
rate Ermittlung von Effizienzkennziffern flr diesen Bereich gibt. Die Produktionseffi-
zienz ist damit ebenfalls gegeben. Die Rickstellungen fur notleidende Kredite der
BNDA bewerten wir als ausreichend. Wir bewerten die Effizienz des Vorhabens insge-
samt als gut (Stufe 2).

Ubergeordnete entwicklungspolitische Wirkungen: Ein Oberzielindikator wurde bei Pro-
jektprufung nicht definiert. Aus heutiger Sicht ware eine angemessene Steigerung von
Krediten an KMU in Mali, unter Berlicksichtigung eines entsprechend gestiegenen An-
teils der BNDA-Kredite an diesem Wachstum, ein angemessener Indikator. Hierzu lie-
gen derzeit jedoch keine ausreichenden Informationen vor.

Es ist plausibel, dass das Vorhaben einen entwicklungspolitisch sinnvollen Beitrag ge-
leistet hat: In seinem Rahmen wurden rund 2.500 KMU-Kredite mit einer Durch-
schnittshéhe von 10.890 EUR vergeben, wobei 80 % davon unterhalb dieses Durch-
schnitts und rd. 45 % unterhalb von EUR 5.000 lagen. Dass dieser ,output‘ auch die
wirtschaftliche Situation der Menschen (bis heute ca. 16.000) und damit die landliche
Entwicklung (outcome-impact) positiv beeinflusst hat, halten wir fir plausibel, dies kann
aber nicht ohne eine vertiefende Untersuchung quantitativ belegt werden.

Gleichzeitig wurden bei der BNDA und ihren Filialen (ebenfalls als ,,Output*) dauerhafte
Strukturen zum Anbieten von Finanzierungsmitteln an die Zielgruppe (vorwiegend land-
liche KMU) geschaffen. Die BNDA hat ihre Struktur dauerhaft an die Bedurfnisse von
Unternehmen angepasst. Das Vorhaben hatte zudem Ausstrahlungswirkung auf bisher
vier andere Banken: Auch hier Iasst sich nicht mit Sicherheit feststellen, ob dies ohne
das Vorhaben unterblieben ware, aber es steht zu vermuten, dass die Aktivitdten der
BNDA und des Projekts auf dem Gebiet der KMU-Finanzierung zumindest einen ver-
starkenden Effekt auf die Aktivitdten der Konkurrenz hatten.




Auch wenn der Bereich KMU-Finanzierung nicht zu den Schwerpunkten des entwick-
lungspolitischen Konzepts der Bundesregierung in Mali zahlt, kann der Ansatz auf-
grund seiner groRen Breitenwirkung und seines Potentials zur Armutsbekdmpfung
durchaus als zukunftsweisend gelten. Wir bewerten die Ubergeordneten entwicklungs-
politischen Wirkungen als gut (Stufe 2).

Nachhaltigkeit: Die BNDA hat mit Unterstiitzung des Consultants den Bereich fir KMU-
Kredite sehr sorgfaltig ausgebaut. Der Aufbau dieser Strukturen, der auch im Einklang
mit der Strategie der Geschéftsfilhrung steht und mit Unterstlitzung der AFD nach o-
ben erganzt wird, hat einen nachhaltigen Charakter. Hierdurch entstanden Modellstruk-
turen, die auch bereits Nachahmereffekte bei konkurrierenden Banken ausgeldst ha-
ben.

Einschrankend ist aber zu bemerken, dass bisher fir die KMU-Finanzierung aus-
schlie3lich geberfinanzierte Mittel verwendet wurden. Es erscheint sinnvoll, in zukinfti-
gen Phasen auf einen finanziellen Ausstiegsplan zu dringen, der auf einer starkeren
Beteiligung der BNDA an der KMU-Finanzierung basiert. Ein nach wie vor bestehendes
Risiko ist eine potentielle Verschlechterung der Portfolioqualitdt mit zunehmender
Ausweitung des KMU-Geschéfts und vor allem mit der Vergabe langerfristiger Kredite.
Auch auf Ebene der rund 2 500 finanzierten KMU steht zu vermuten, dass bei diesen
nachhaltige Strukturen entstanden sind. Dies wurde stichprobenweise Uberprift mit der
Ubereinstimmenden Aussage der Endkreditnehmer, dass es neben dem Kreditangebot
der BNDA entweder keine oder nur schlechtere und schwieriger zu erhaltende Finan-
zierungsalternativen gegeben héatte. Dabei ist zu berlcksichtigen, dass einige Endkre-
dithehmer erwahnt haben, dass sie erst aufgrund der Werbung der BNDA auf die Mog-
lichkeit eines Kredits aufmerksam geworden sind. Ab 2009 werden nun auch Investiti-
onskredite mit Laufzeiten von bis zu finf Jahren vergeben. Diese Entwicklung geht aus
unserer Sicht in die richtige Richtung. Die Nachhaltigkeit des Projekts wird mit zufrie-
den stellend bewertet (Stufe 3).

Zusammenfassend kommen wir zu einer noch guten Gesamtbeurteilung des Vorha-
bens (Bewertungsstufe 2).

Projektubergreifende Schlussfolgerungen

Bei Institutionen und Projekttragern in dieser Region ist ein gewisser Gewthnungsef-
fekt an die Unterstiitzung durch auslandische Geberinstitutionen erkennbar. Wir sehen
durchaus das Potential, dass die BNDA die Finanzierung von KMU selbst starker mit
Mitteln unterlegen kann. Es besteht aber der Eindruck, dass das Vorhaben bei Wegfall
auslandischer Unterstitzung nicht mit dem nétigen Nachdruck weiter betrieben wirde,
zumal das Kleinkreditgeschéaft zunachst arbeits- und kostenintensiver ist als die Verga-
be grof3er Kredite. Zu bedenken ist, dass eine Unterstiitzung durch auslandische Ge-
ber auch eine Wetthewerbsverzerrung darstellen kann. Vor der Gewahrung weiterer
Mittel sollte zusammen mit anderen Gebern, der Regierung Malis und ggf. auch ande-
ren Banken eine entsprechende Ausstiegsstrategie entwickelt werden.

Abkirzungsverzeichnis

AFD Agence Francaise de Développement

BNDA Banque Nationale de Développement Agricole
FCFA  Francs

Fz Finanzielle Zusammenarbeit

KMU Kleine und mittlere Unternehmen (siehe auch PME)
PAR Portfolio-at-Risk

PZI Projektzielindikator

Erlauterungen zur Methodik der Erfolgsbewertung (Rating)

Zur Beurteilung des Vorhabens nach den Kriterien Relevanz, Effektivitat, Effizienz, Ubergeord-
nete entwicklungspolitische Wirkungen als auch zur abschlieBenden Gesamtbewertung der
entwicklungspolitischen Wirksamkeit wird eine sechsstufige Skala verwandt. Die Skalenwerte
sind wie folgt belegt:




Stufe 1 sehr gutes, deutlich tber den Erwartungen liegendes Ergebnis

Stufe 2 gutes, voll den Erwartungen entsprechendes Ergebnis, ohne wesentliche
Mangel

Stufe 3 zufrieden stellendes Ergebnis; liegt unter den Erwartungen, aber es dominie-
ren die positiven Ergebnisse

Stufe 4 nicht zufrieden stellendes Ergebnis; liegt deutlich unter den Erwartungen
und es dominieren trotz erkennbarer positiver Ergebnisse die negativen Er-
gebnisse

Stufe 5 eindeutig unzureichendes Ergebnis: trotz einiger positiver Teilergebnisse

dominieren die negativen Ergebnisse deutlich
Stufe 6 das Vorhaben ist nutzlos bzw. die Situation ist eher verschlechtert

Die Stufen 1-3 kennzeichnen eine positive bzw. erfolgreiche, die Stufen 4-6 eine nicht positive
bzw. nicht erfolgreiche Bewertung.

Das Kriterium_Nachhaltigkeit wird anhand der folgenden vierstufigen Skala bewertet:

Nachhaltigkeitsstufe 1 (sehr gute Nachhaltigkeit): Die (bisher positive) entwicklungspolitische
Wirksamkeit des Vorhabens wird mit hoher Wahrscheinlichkeit unverandert fortbestehen oder
sogar zunehmen.

Nachhaltigkeitsstufe 2 (gute Nachhaltigkeit): Die (bisher positive) entwicklungspolitische Wirk-
samkeit des Vorhabens wird mit hoher Wahrscheinlichkeit nur geringfugig zurtickgehen, aber
insgesamt deutlich positiv bleiben (Normalfall; ,das was man erwarten kann®).

Nachhaltigkeitsstufe 3 (zufrieden stellende Nachhaltigkeit): Die (bisher positive) entwicklungs-
politische Wirksamkeit des Vorhabens wird mit hoher Wahrscheinlichkeit deutlich zurtickgehen,
aber noch positiv bleiben. Diese Stufe ist auch zutreffend, wenn die Nachhaltigkeit eines Vor-
habens bis zum Evaluierungszeitpunkt als nicht ausreichend eingeschéatzt wird, sich aber mit
hoher Wahrscheinlichkeit positiv entwickeln und das Vorhaben damit eine positive entwick-
lungspolitische Wirksamkeit erreichen wird.

Nachhaltigkeitsstufe 4 (nicht ausreichende Nachhaltigkeit): Die entwicklungspolitische Wirk-
samkeit des Vorhabens ist bis zum Evaluierungszeitpunkt nicht ausreichend und wird sich mit
hoher Wahrscheinlichkeit auch nicht verbessern. Diese Stufe ist auch zutreffend, wenn die bis-
her positiv bewertete Nachhaltigkeit mit hoher Wahrscheinlichkeit gravierend zurtickgehen und
nicht mehr den Anspriichen der Stufe 3 geniigen wird.

Die Gesamtbewertung auf der sechsstufigen Skala wird aus einer projektspezifisch zu begriin-
denden Gewichtung der funf Einzelkriterien gebildet. Die Stufen 1-3 der Gesamtbewertung
kennzeichnen ein ,erfolgreiches”, die Stufen 4-6 ein ,nicht erfolgreiches" Vorhaben. Dabei ist zu
berlcksichtigen, dass ein Vorhaben i.d.R. nur dann als entwicklungspolitisch ,erfolgreich* ein-
gestuft werden kann, wenn die Projektzielerreichung (,Effektivitat) und die Wirkungen auf O-
berzielebene (,Ubergeordnete entwicklungspolitische Wirkungen®) als auch die Nachhaltigkeit
mindestens als ,zufrieden stellend” (Stufe 3) bewertet werden.
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	Das Vorhaben setzte beim Zugang (vorwiegend) ländlicher KMU zu Finanzmitteln an. Das Projekt war ursprünglich in den Bereich Landwirtschaft eingeordnet; mit der Prioritätensetzung des Vorhabens auf den ländlichen Bereich wurde dies auch unterstrichen. Dabei hatte das Vorhaben das Nebenziel, die Bank aus der Rolle des reinen Betriebsmittelfinanzierers für die Agrarproduktion teilweise herauszulösen, um die Bank durch Diversifizierung finanziell zu stabilisieren. Dies sollte auch den verarbeitenden Unternehmen im ländlichen Bereich und damit indirekt der Landwirtschaft zugute kommen. 
	Wesentliche Ergebnisse der Wirkungsanalyse und Erfolgsbewertung  
	Projektübergreifende Schlussfolgerungen

